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MGV „Sängerbund“ 1873 e.V. Großsachsen

Mitglied des Badischen Sängerbunds - Mitglied des Deutschen Sängerbunds - Inhaber der Zelter-Plakette


Rendezvous mit Eliza Doolittle - Rückblick auf ein gelungenes Projekt des MGV "Sängerbund" .
Zum Schluss hielt es die Besucher in der Stadthalle in Weinheim nicht mehr auf den Sitzen. Mit den drei Aufführungen des Musicals "My Fair Lady" landete der Theater & Film Verein Holzwurm im Juni 2018 einen Riesenerfolg. Mit von der Partie war auch der Gemischte Chor des MGV "Sängerbund", der bei allen Vorstellungen das Ensemble verstärkte und einen allerseits beachteten Beitrag zum Erfolg leistete. 
2017 fragten die Verantwortlichen des "Holzwurms" unseren Sänger Dieter Korsch, der das Bühnenbild für das Musical gestaltete, ob der MGV vielleicht Interesse an der Mitarbeit und Mitwirkung habe. Nach einer Singstunde Ende September 2017 ging man dann im Chor etwas näher auf Tuchfühlung mit dem neuen Projekt. Bei Zwiebelkuchen und neuem Wein ließ Dr. Hans Otto Sacht Lieder aus "My Fair Lady" erklingen. Gedacht war das als Orientierungshilfe für die Entscheidung, ob der Chor an einer Aufführung mitwirken soll. Die sicherlich nicht zur Selbstüberschätzung, aber auch nicht zu übermäßigen Selbstzweifeln neigende Schar der Chormitglieder befand das Projekt für machbar, und man beschloss, das Engagement zu übernehmen. 
Mit wem sie dann auf der Bühne stehen werden, konnten die Sängerinnen und Sänger bereits kurz nach Weihnachten in einer persönlichen Begegnung mit den Darstellerinnen und Darsteller vom "Holzwurm-Theater" und dem Dirigenten in Mannheim herausfinden. Es war wohl so etwas wie Liebe auf den ersten Blick. Dem allgemeinen Empfinden nach landeten die Teilnehmer mit der Zusammenkunft ein Volltreffer für eine freundschaftliche und produktive Zusammenarbeit. 

Von der ersten Probe bis zur Premiere waren die Sängerinnen und Sänger des Gemischten Chors im MGV diszipliniert und begeistert bei der Sache. Chorleiterin Elena Kleiser-Wälz hatte für fünf Lieder die Noten auf einen vierstimmigen Satz umgeschrieben und zeigte auch bei den weiteren Vorbereitungen einmal mehr, dass sie ihr Handwerk versteht. Gekonnt und auch einfühlend, wie immer, leitete sie die Proben und ermunterte und motivierte, wenn ihren Lieblingen die Energie auszugehen schien. Kein böses Wort, auch dann nicht, wenn zum wiederholten Male der Einsatz nicht klappte oder ein Ton nicht richtig sitzen wollte. Eliza, bürgerlich Katja Hoger, schaute auch einmal vorbei, und wurde herzlich aufgenommen. 
Im April 2018 bog dann der Chor auf die Zielgeraden ein. Man fuhr nun ein oder das andere Mal nach Weinheim, um gemeinsam mit dem Orchester und den Darstellern zu proben. Bis dahin gewissermaßen nur ein "Warm-Up", mündeten dann Anfang Juni die Vorbereitungen in ein sportlich furioses Finish. Bis zur Generalprobe am 7. Juni gab es ab dem 2. Juni mit Ausnahme eines Tages hintereinander jeden Nachmittag oder Abend neben und in der Stadthalle ausgedehnte gemeinsame Proben des Gesamtensembles. Da war das Durchhalte- und, im Wortsinn, auch Standvermögen ganz schön gefordert. Nur gut, dass von Seiten des "Holzwurm-Theaters" mit kräftigenden Snacks und erfrischenden Getränken großzügig für das leibliche Wohl gesorgt wurde. 
Auf den Punkt genau waren alle in Hochform; die Darsteller, das Orchester und eben auch der Gemischte Chor des MGV. In drei Vorstellungen steigerten sich die Akteure von Mal zu Mal. Bereits bei der Premiere am 8. Juni zeigte sich das Publikum hingerissen und quittierte mit viel Applaus die Vorstellung. Als dann der Vorhang am Sonntag zum letzten Mal fiel, bedankte sich das begeisterte Publikum mit Bravorufen und lang anhaltendem Applaus im Stehen. Die vielen Probenstunden, das harte Training, der zuweilen auch enorme Zeitaufwand hatten sich gelohnt. Der Gemischte Chor wirkte mit bei einer gelungenen, schwungvollen und heiteren Aufführung des Musicalklassikers "My Fair Lady", und der Dank des Publikums entschädigte mehr als genug für die Entbehrungen. 
Die Vorsitzende Heidi Sacht zeigte sich nach der letzten Vorstellung sehr erfreut über den erfolgreichen Abschluss des Projekts und dankte herzlich allen Beteiligten für das hohe Engagement. Als Dankeschön gab es eine Einladung in die Woinemer Hausbrauerei, die recht gerne angenommen wurde. Mit gutem Hunger und Durst ließ man es sich dort schmecken und den Verlauf des Projekts mit seinen Höhepunkten in angeregtem Gespräch noch einmal Revue passieren. Wie das alles so abgelaufen war, konnten Interessierte später auch in einem Film über das Projekt vom Beginn bis zum Schlussvorhang sich noch einmal in Erinnerung rufen. Was bleibt, sind die positiven Erfahrungen bei einem Auftritt vor großem Publikum und das Bewusstsein, dass der Gemischte Chor des MGV wieder einmal seine Sache gut gemacht hat. 
(Norman Kowalk)
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